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Zehnte Scene .

rigen. Lottchen . Die Vorigen .

men, lie⸗ Lo ttch en . ( kommt mit einer Schürze voll Blu⸗

ien hier ? men. )

daß ich Franz Sieh da , Lottchen ! biſt du auch
hn zu ſich) hier ?

der kranke Lottchen . ( ſtreut ihre Blumen von einer Lau⸗
1 1 1

n2 be bis zur Andern . )

Franz . Was machſt du da ?

en hier ein
Phil . Lottchen ! was machſt du da ꝛ 6

Kkonte
Lottchen . Ich ſtreue Blumen auf einen

Weg , der ſo lange mit Dornen beſtreut war .

Franz , Was ſoll das heiſſen ?
U

u entlaſſen .

180
P hil . , Cwinkt Bluhm zu ſich ) Lieber Doetor ,

ennen , ſo ſagen Sie mir um Gottes willen , wer iſt der7 014
fremde Mann ? 1655 0

Bl GI . 0 *
erz um ſei⸗ Bluhm . Ich habe ihn eingeladen , wpeil 1

heute ſein Geburtstag iſt . 0

P 0 il . Cerſchüͤttert Sein Geburtstag 2
0
Franz . ( unruhig ) Lottchen , komm her.

Kennſt du den Fremden dort ? 15

Zehnte Zweßzt. Band . M̃ Lott⸗



178

Lottchen . O ja , recht gut .

Franz Wer iſt er ?

Lottchen . Vor funfzehen Jahren haͤtten

Sie das nicht gefragt .

Franz . Potz Element ! wer iſt er ?

Lottch en . ( ſtiegt hinüber nach der andern Lau⸗

tbe, und wirft ſich an ihres Vaters Hals ) Er iſt

mein Vater !

( Stumme Pauſe . Die Brüder ſind bewegt , und

plicken verſtohlen nach einander hin. Bluhm betrach⸗

tet beyde forſchend und mit ge

Wie krank er ausſieht !

heimer Freude . )

Franz . ( üͤr ſich )

Phil . ( tür ſich ) Wie alt er geworden !

Franz . ( fär ſc ) Wie armſelig ſein⸗Auf⸗

Jü
Er hat wohl Noth gelitten , indeſ⸗

ſen die Frau Grießgram mich beſtahl —

Phil , ( für ſich ) Pfuy der falſchen Schaam ,

die mich abhaͤlt in ſeinen Arm zu ſinken .

Lottch en . ( eniet in der Mitte der Buͤhne auf

die Blumen , ſtreckt ihre

ben aus , und blickt wechſelsweiſe mit freundlicher Weh⸗
beyden Haͤnde nach den Lau⸗

muth auf Vater und Oheim . )

Phil ,

192

in

Ha

bre



n haͤtten

2

ndern Lau⸗

Er iſt

wegt , und

m vetrach⸗

ausſieht !

orden !

ſein⸗Auf⸗

n , indeſ—⸗

nSchaam ,

inken .

Buͤhne auf

ich den Lau⸗

idlicher Weh⸗

Phil ,
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Phil . ( ſteht auf und thut einen Schritt aus

ber Laube . )

Franz . ( iehe unruhig ) Potz Element ! ich

glaube , er kömmt .

Lotechen . Zu mir ! lieber Oheim !

Franz . ( deht auf ) Zu dir ? — was ſoll
ich denn bey dir ?

Lottchen . Zu mir ! mein Vater !

Phil . Gern , meine Tochter . ( er ttitt zu

iht und faßt ihre Hand . )

Lottchen . ( mit fäſſer bittender Stimme ) Ju
mir ! lieber Oheim !

§ ranz . Nun ja doch ! (er tritt naͤher. )

Lottchen . Ihre Hand —

F ran z . ( weggewandt ) Da iſt ſie ja.

Lottchen . Naͤher! naͤher! ( ſie zieht behde

Haͤnde zuſammen . )

Phil . ( mit tiefſter Wehwuth ) Bruder !

F vanz . ( ſieht ihn an , wirft die Kruͤcke weg, und
breitet die Arme aus . )

Phil . ( änkt an ſein Serze )



Lottchen . (qpringt auf und wirft ſich ii Bluhme
Arme ) Dank ! guter Mann !

nungen bezahlte ?

Franz ( faßt Philipps Kopf mit beyden Haͤnden)

Sieh mich an , Bruder ! Auge in Auge ! Laß

mich ſehn , ob da noch ein Funke von Groll
G

zunter der Aſche glimmt ?

Phil . Siehſt du nicht die Thraͤne , die den ter

letzten Funken auslöſchte ?
M

Fr anz . ( immer in heftiger Bewegung , faßt
hat

ihn bey beyden Armen ) Meenſch! du ſiehſt aus

wie ein Jammerbild .
—

Du haſt Noth gelit — abe

ten , deine Geſtalt wirft mir das vor .

Phil . Ich bin krank geweſen .
du

Franz . So ſey nuln wieder geſund , ſonſt

komme ichdir , nicht⸗über ! die S chwelle .

—Phil . Guter Bruder ! du haſt , trotz un⸗ ſchi

ſerer Verhaͤltniſſe , mich wohlthaͤtig unter⸗
ten

0
ſtuͤtzt!

1 Franz . Was ? willſt du mich verhöh—
arn

nen 2
einz

Phil . Biſt du es nicht , der meine Rech⸗ kem
was

Franz .



[ Bluhms

Händen )

ge“! Laß

n Groll

„ die den

ng , faßt

ehſt aus

th gelit —

und , ſonſt

e.

trotz un⸗

ig unter⸗

verhoͤh⸗

eine Rech⸗

Franz .
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Franz . Halt er an !

Phil . Den Hauszins , die Apotheke —

Franz . Philipp , ſchlag mir lieber ins

Geſicht !

Bluhm . Verzeihen Sie mie , beſter Va⸗

ter , den frommen Betrug . Ich dachte auß '
Mittel , Ihre Herzen einander zu naͤhern, und

handelte im Namen Ihres Bruders .

Franz . Herr ! Sie ſtrafen mich hart, !
aber ich danke fuͤr die Lection . 11

Phil . O Tochter ! welch einen Sohn 380du mir geſchenkt !

Franz . Sohn ? was iſt das ?

Phil . Dieſer edle Mann , dem Un⸗ ö

ſchuld und Herzensguͤte fuͤr Reichthum gel⸗
ten —

Franz . Ich verſtehe . Das iſt brav ! Aber

arm iſt das Maͤdgen nicht . Sie , iſt ja meine

einzige Erbin . Nicht wahr , Lottchen ? O wir

kennen uns ſchon. ( Auf Annen deutend ) Nun ,
was heult denn die dort ?

Phil .

ö
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Phil . Die gute Alte freut ſich.

Franz . Es iſt doch wohl nicht gar — die

alte Anne ?

Phil . Freylich iſt ſie es .

Franz . Anne ! biſt du es ? gieb mir die

Hand , die mir ſo manches Butterbrod geſchnite

ten hat . Haſt redlich ausgehalten — nun ,

dafur ſollſt du auch gefuͤttert werden , wenn dit

kein Zahn mehr uͤbrig iſt .

Anue . ( ichluchlend ) Ich kann — noch

nicht reden =

Franz . So halt das Maul ! man ſieht
daß dir die Thraͤnen aus dem Her⸗0es ja wohl ,

Aber zum Henker ! Herr Doc⸗
zen kominen .

tor , wo iſt denn mein Podagra geblieben? Ich

glaube , das iſt in die Kruͤcke gefahren .

SLetzte Scene .

Hans . Die Vorigen .

Hans . Glück zu ! Herr Kapitaͤn , dis

0 15
Frgu Grießgram iſt transportirt .

Franz ,

dock

mit

det

N

Her

geſſe

wei

nahl

de ?

weit

der !

neen


	Seite 177
	Seite 178
	Seite 179
	Seite 180
	Seite 181
	Seite 182

